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Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schuldcnliquidation.
In der nachgenannten Gantsache

ist zur Schulden -Liquidation rc . Tag-
fahrtauf die unten bezeichnere Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirencen , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , am
Schlüsse der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung deS Verkaufs der
Masse -Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Georg Adam Frei,  Lindenwirth
von Altenstaig,

Montag den 11 . August d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem NatbhanS zu Altenstaig.
Den 22 . Juli 1851.

Königl . Oberamtsgericht,
v . Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
Altenstaig Stadt.

Schuldentiquidat -on.
In der Gantsache der Gattin deö

Gottlob Schittler,  früheren Bären-
wirths zu Altenstaig Stadt , ist zur
Echuldenliquidation Tagfahrt auf

Montag den 1. Sepiemder d. I .,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unier dem Anfügen auf das
NathbauS in Altenstaig Stadt vorgela¬
den werben , daß v»e Nichtliquidirenden»
so weit ihre Forderungen mcht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind , in nächster
Gerichtssitzung von der Masse ausge¬
schlossen werden ; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
angenommen wird , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬

nehmigung des Verkaufs der Masse¬
gegenstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse dettreten.

Nagold , den 26 . Juli 1851.
K . Oberamtsgericht.

v . Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
Nothfelden.

Aufforderung
eines Verschollenen.

Johann Martin Koch , geboren den
4 . Oktober 1780 , Sohn der verstor¬
benen Michael Koch ' schen Eheleute
von Nothfelden , ist längst verschollen
und von seinem Leben oder Tod Nichts
bekannt.

Es ergeht daher an ihn oder
seine etwaigen Leibes - oder Testaments-
Erben die Aufforderung , sich

binnen 45 Tagen
n «lato dahier zu melden , widrigen¬
falls derselbe als ohne Leides - oder
Testaments -Erben verstorben angenom¬
men und sein Pflegvermögen an seine
bekannten Präsumtiv - Erden vertheilt
werden würde.

Den 26 . Juli 1851.
Königl . Oberamtsgericht,

v . Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
Oberschwandorf.

Aufforderung
von Verschollenen.

Johann Georg Speer , geboren den
11 . Februar 1770 , Anna Speer , ge¬
boren den 29 . Januar 1779 und
Cbristina Speer , geboren den 11 . März
1781 , Kinder der im Jahr 1782 von
Oberschwandorf nach West - Preußen
ausgewanderten Christian Speer , Wag¬
ners Eheleuten , sind längst verschollen
und von ihrem Leben oder Tod nichts
bekannt.

Es ergeht daher an sie oder ihre
etwaigen Leides - , Testaments - oder
Vertrags -Erben die Aufforderung , sich

binnen 45 Tagen

» sisto dahier zu melden , widrigenfalls
sie als ohne Leides -, Testaments - oder
VertragS - Erben verstorben angenom¬
men und ihr Pfleg - Vermögen ihren
nächsten bekannten Jntestat -- Erben
zugethcilt werden würde.

Den 26 . Juli 1851.
Königl . Oderamtsgericht.

_v . Rom.

Forstamt Freudenstadt.
Holzverkauf.

An nachstehenden Tagen wird fol»
gendes Holz versteigert:
1) im Revier Baiersdronn,

Staatswald Hirschkops,
Montag  den 11 . August d. I .:

Vi Klafter buchene « ,
Scheiter,

2 Klafter buchene
gel,

31 Klafter tannene Scheiter,
95 Klafter tannene Prügel,
16 Klafter weißtannene Rinde,

V, Klafter buchene Reisprügel,
166 Klafter tannene Reisprügel,

zu 1900 Stücke Wellen geschätztes
Re .ssach;

Dienstag  den 12 . August:
1661 Stücke Sägklötze von 16 Schuh

Länge,
140 Stücke Sägklötze unter 16 Schuh

Länge,
749 Langbolzstämme vom lOOr ab»

wärts,
142 Stücke tannene Stangen,

2358 Stücke tannene Hopfenstangen,
^5375 Stücke tannene Rebstecken.
Zusammenkunft fe

Morgens 8 Uhr
im Schlag beim „ schönen Bestand . "
2 ) Im Revier Reichenbach , Staats»

Waldungen
Krähenhard und Ailwakd,

Mittwoch den 13 . August:
773 Langbolzstämme,
697 Stücke Sägklötze.

Zusammenkunft
Morgens 8 Uhr

hei der Försterwohnung m Reichenbach.



3 ) Im Revier Buhlbach , in ver
schiedenen Waldtheilen,

Donnerstag den 14. August:
33 Langholzstämme,

179 Stücke Sägklötze,
86 birkene und 26 buchene Stangen.
10 Klafter Reisprügel,

2200 Stücke Wellen Reissach.
Zusammenkunft

Vormittags 8 Uhr
beim Försterhaus in Buhlbach.

4) Im Revier Freudenstadt,
Staatswald Hinterer Stein¬

wald,
Freitag  den 15 . August:

1381 Stämme Langholz,
986 Stücke Sägklötze;

Samstag  den 16 . August:
7s/z Klafter buchene Scheiter,
8 */i Klafter buchene Prügel,

89 Klafter tannene Scheiter,
103 '/ , Klafter tannene Prügel,

4 Klafter tannene Reisprügel.
Zusammenkunft je

Morgens 8 Uhr
in der Kolonie , mittlerer Steinwald.

Christopdsthal , den 28 . Juli 1851.
K. Forstamt . Metzg er.

Gerichtsnotariat Nagold.
Unterschwandorf.

Gl an big er - Aufruf.
Mit außergerichtlicher Erledigung

der Schulbensache des verstorbenen
Schreiners Joseph Anton Pfaus,
oberamtsaerichillch beauftragt , werden
alle diejenigen , welche Ansprüche an
dessen Verlassenschaft zu machen ha¬
ben, aufgeforkert , am ,

Donnerstag dem 21 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

entweder in Person oder durch Be¬
vollmächtigte auf dem Rathhaus in
Unterschwandorf ihre Forderungen zu
liquidiren und sich über Verwerthung
der Massetheile , so wie über Ver¬
gleichs -Vorschläge zu erklären.

Bei denjenigen , weiche nicht erschei¬
nen , wird wegen Verwerthung der
Massetheile und eines etwa zu Stande
kommenden Vergleichs angenommen,
daß sie der Mehrheit der Gläubiger
beitreten , und die, welche nicht liqui¬
diren , haben , in so weit ihre Forde¬
rungen nicht auS den Akten bekannt
sind , sich selbst zuzuschreiden , wenn
sie bei der Verweisung des Masse-
VermogenS unberücküchugt bleiben.

Den 21 . Juli 1851.
K. Gerichtsnotariat

Nagold . Waisengericht
Unterschwandorf.

Vdt . Gerichtsnotar Perrenon.

Anrtsnotariat Altenstaig.
Nothfelden,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Wirthschafts.

und Guts - Verkauf.
Das in diesem Blatte Nro . 33 in

der Verlassenschaftssachc des
* Hirschwirths Dürr  von Roth-

felden
unterm 9. April zum Verkauf ausge-

schriebene schöne
Besitzlhum , das

Gasthaus zum
Hirsch fammtGü-

tern , waisengerichtlich zu21,728fl.
geschäzt, hat bis jetzt einen Käu¬
fer nicht gefunden , und wird
daher am

Montag dem 4 . August d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

ein wiederholter Verkaufs -Versuch in
dem Gasthaus zum Hirsch stattfinden.

Kaufslustige hiezu einladend.
Alienstaig , den 22 . Juli 1851.

Königl . Amksnotariat.
Wullen.

Ettmannsweiler,
OberamtS Nagold.

Abftreichs Akkord.
Am Montag dem 4. August d. J >,

Morgens 8 Uhr,
werden in den hiesigen Ee-
meindewaldungen Enzwald
und Stuhberg

cirka 4000 Wellen Reissach
zum Aufbinten in öffentlichen Ab¬
streich gebracht , wozu  sich die Lieb¬
haber auf hiesigem Rathhause einfin¬
den wollen.

Den 29 . Juli 1851.
Schultheiß Schaible.
R ohrdorf,

Oderamrs Nagold.
Holz - Verkauf.

Aus der Gemeinde -Waldung wer-
ez den ungefähr 150 Slücke

Langholz , vom 60ger ab-
wärts , verkauft.

Die Kaufsliebhaber wollen sich bis
den 5 . August d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhause einfinden . Das
Holz kann täglich beaugenscheinigt
werden.

Den 26 . Juli 1851.
Aus Auftrag:

Schulthei ß Seeger.
W a l d d o r f,

Oberamts Nagold.
Fahrniß - Auktion.

Aus der Verlassenschaft des ver¬

storbenen Herrn Pfarrers Barbili
wird am

5 . und 6. August
eineFahrniß.

Auktion
abgehalten

werden , wo¬
bei folgende

Gegenstände zum Verkauf kommen:
Etwas Silbergeschirr , sehr viele

Manns - und Frauenkieider und
Leibweißzeug , Bettgewand und
Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk , 2 Lagerfäs¬
ser allgemeiner Hausrath,
Fuhr - und Reitgeschirr . 25 Maas
Zwetschgen -Branntwein und etwa
80 Centner Heu von ganz guter
Qualität.

Der Verkauf beginnt mit dem
Silbergeschirr am

Dienstag dem 5. August,
Morgens 8 Uhr,

im Pfarrhause , wozu die Liebhaber
hiemit eingcladen werden.

Den 28 . Juli 1851.
Waisengericht.

Vorstand:
G ä n ß l e.

Derendingen,
Oberamts Tübingen.

Auktion.
Im Meierbof allda findet am

Dienstag dem 5 . August
eine Auktion
gegen daare

Bezahlung
statt. Gegen¬
stände find:

vrer Zugpferde , drei
Stutten , ein Hengst,

ein Fohlen , zweijährig,:
Stutte , Goldfuchs,

ein Fohlen , ein Vierteljahr alt,
Rapp,

sechs trächtige Kühe,
zwe: Paar Zugochsen,
sieben Stücke kleineres

Rindvieh,
zwei Schweine zum

»Schlachten , Gänse , Heu-
-neu und Hahn,

vier aufgemachte-
,Wägen,

eine Chaise,
ein Berner Wägelchen,

drei braban - ^
»ter Pflüge,

ein deutscher Pflug
zwei Eggen,
eine steinerne Walze,
zwei Strohstühle,
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eine Putzmühke,
50 Eimer Hasser , von ein bis

sechs Eimer,
zwei Weinbütien von fünf

bis sechs Eimer,
zwei Bad - Züber,
zwei Bauch -Gölten,
mehrere andere Gölten,
ein Güllen - Faß , 5 Eimer haltend,

nebst vielem anderen Geschirr zur
Landwirtbschaft gehörig.

Die Verhandlung beginnt
Morgens 7 Uhr.

Den 30 . Juli 1851.
Carl Reichardt,  Oberamtsgerichts-

Verweser in Tuttlingen.
Friedrich Reichardt,  Schulmeister

in Nagold.
Der Pfleger des Gottl . Reichardt:

Lauer,  Gemeinde -Rath.

Unterschwandorf,
Oberamtsgerichts Nagold.

Fahrniß -Berka « f.
Aus der Verlassenschaft des Schrei¬

ners Josef Anton Pfaus  werden am
Donnerstag dem 7 . August d. I .,

von Morgens 9 Uhr an,
ein und an¬

dere Fahr-
nißstücke , na-

;mentlich aber
»verschiedener

Schreiner -Handwerkszeug in kessen
Wohnhaus im öffentlichen Aufstreich
gegen baare Bezahlung verkauft wer¬
den.

Den 25 . Juli 1851.
Waisengericht.

Vorstand : Kehle.

Berneck,
Oberamts Nagold.

Güter - Verkauf.
K . oberannsgericktlichem Aufträge

vom 19 . d. M . zu Folge wurde von
Eeiren des

Gemeinderaths
gegen dleJohan-
neSSchweizer-

schen Kinder vom Bruderhause wegen
eingeklagter Schulden Real -Erekution
erkannt und nachstehende Objekte zum

Verkauf ausgesctzt:
Mäh - und Brandfeld:

I '/s Morgen 44 Ruthen am Bru -;
derweg,

Anschlag .60 fl . ,
2 Morgen 1 Viertel in der oder»

Reute,
Anschlag .150 fl.
und findet der Verkauf am
Samstag dem 6 . September d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathyause statt , wozu
Kaufs - Liebhaber eingeladen werden.

Den 28 . Juli 1851.
Gemeinderath.
Der Vorstand:

_ Brenn er.
Oberschwandvrf,

Oberamts Nagold.
Wirtbf chaftsverkanf

Im Wege der Hülfsvollstreckung
wird die der Ehefrau
des Sckwanenwirchs

Joel Kübler  dahier
gehörige Wirthschaft

am Montag dem 25 . August d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Nachhause zum Ver¬
kauf gebracht , unv zwar:

Gebäude:
Die Wirthscbaft zur Schwane , welche

besteht in einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer unterni¬
mm Dach mit Backofen , Brannt¬
wein - und Bierbrauerei -Einrich¬

tung mit Hofraithe unb einigen
Ruthen Garten dabei , mitten >m
Dorf an der Straße , nebst einem
neben dem Haus einzeln stehenden
Wagen - und Holzschopf und
Diermälze.

Die Liebhaber werden mit dem An¬

fügen höflich eingeladen , daß auswär¬
tige Käufer sich mit einem guten Prä¬
dikat - und Vermögens - Zeugmß zu ver¬
sehen haben.

Den 26 . Juli 1851.
Schultheißenamt . Walz.

Nagold.
Wohnnngs - Veränderung

und Geschäfts ° Empfehlung.
Ich mache hiemit die höfliche An¬

zeige , daß ich nun eine Wohnung bei
Fuhrmann Herrmann , gegenüber von
Färber Heller , bezogen habe und em¬
pfehle mich zu zahlreichem Zuspruch.

Zugleich empfehle ich Schuster¬
hanf  von vorzüglicher Güte zu
28 kr . per Pfund und gute Wagen¬
schmiere  zu 15 kr . per Pfund.

Sailermeister Heß,

Nagold.
Verlorener Nack.

Am lczten Calwer Markt ging von
hier dis nach Calw ein Wollensack,
in welchem Ellcnwaaren , ein neues

Bett , so wie Febern , ein Halstuch und
dergleichen sich befand , verloren . Der
redliche Finder wolle es gegen Beloh,
nung entweder hier in der Schwane,
oder in Wildbcrg im Adler oder in

Calw bei Frau Buchbinder Beck ab-
geben.

Nagold.
Meisterrechts -Aufnahmen.
Bei der hiesigen Zimmerlente -Zunst

wurden durch das K . Oberamt in das

Meister - Recht dritter Stufe ausge¬
nommen .-

1 ) den 2 . April 1851,
Bernhardt Martini  von Emmingen;

2 ) den 19 . Juli 1851,
Anselm Dettling  von Unterthalheim;

3 ) den 24 . Juli 1851,
Johannes Br ösaml  e von Sulz Dorf,
was hiemit den Bestimmungen der
Gewerbe -Ordnung gemäß zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird.

Den 30 . Juli 1851.
Im Auftrag K . Oberamts:

Der Obmann der Zunft,
Verwaltungs -Aktuar Belling.

Unterthal heim,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Alle diejenigen Gläubiger , welche

an die Veilassenschafls - Masse der
weiland Eleonora Bissinger , Wirrwe
dahier , eine Forderung zu machen ha¬
ben , werden aufgeforvert , solche

inerhald 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle schrift¬
lich einzugeben , widrigenfalls auf
spätere Anmeldung keine Rücksicht
mehr genommen werden könnte.

Den 30 . Juli 1851.
Schuliheißenamr.

Klink.

Nagold.
Wein und Most feil.

Ganz guter Most unv wohlfciler

^ .x̂ Wcin , ebenso vorzüglicher ro
1848er Wein sind billig

»und rein zu haben bei
Kaufmann Pfleiderer.

Nagold
Wein feil.

Ich erhielt den Auftrag , folgende
rein gehaltene

AWeine , die in Stutt¬
gart gelagert sind,
zum Verkauf auszu-
bieten:

2 Eimer dickrochen 1846r,
10 Eimer weißen Remöthaler 1848r,

8 Eimer Schiller 1848r und
eine große Parthie rochen Berg¬

wein 1849r.
Die Preise sind sehr billig , die

Weine durchgängig rein gehalten und
könnte der Betrag auch ewige Zeit
angeborgt werden.

NÄL ' Mntzer find einzufe.
hen bei G. Zaiser.



Nagold.
Viehmarkt.

Der alljährlich am Bariholomäi-
Feiertage stattfindenve Viebmarkt wird,
wie im Kalender richtig angegeben
ist, wegen des Sonntags, am

Montag dem 25 . August d. I.
auf der bekannten Stelle abgehalten
werden , wozu hiemit Käufer und Ver¬
käufer noch insbesondere auf diesem
Wege eingeladen werden.

Nagold , den 24 . Juli 1851.
Stabtschultheißenamt.

Engel.

Wild berg.
Tbeer hat zu verkaufen

Glaser,  zum Bären.

Nagold.
Geld auszuleihen.

Es sind 100 fl. und wieder 50 fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche
Sicherheit zu haben bei

Müller Lehre.

Gewerbsmann . Lehrgeld kann nicht
bezahlt werden , dagegen wäre der
Knabe bereit , */ , Jahr oder ndthigen
Falls I Jahr länger zu lernen . Mei¬
ster , welche ihn in die Lehre aufzu¬
nehmen bereit wären , wollen ihre mit
„Armensache " bezeichnetcn Briefe richten
an das K . evangelische Pfarramt.

Göttelfingen,
Oberamts Freudenstadt.

Maurer - Gesuch.
Einige tüchtige Maurer - Gesellen

finden bei mir gegen guten Lohn und
solide Behandlung sogleich Arbeit.

Maurer - Meister
Wildbret.

d

Nagold.

Einladung.
Ich mache hiemit meinen Freunden und Bekannten die höfliche G

K

Altenstaig Stadt.
Gesuch

eines Bierbrauer»
Lehrlings

Ein hiesiger Bierbrauer , welcher
seinem Geschäft wohl vorzustehen weiß,
wünscht gegen billige Bedingungen
einen Lehrling aus einer rechtschaffenen
Familie aufzunehmen , worüber auf
portofreie Anfragen von dem Unter¬
zeichneten nähere Auskunft ertheilt
wird.

Stadtschultheiß
Speidel.

Anzeige , daß meine Tochter
Johanne Friederike

ihre eheliche Verbindung mit
Daniel Beyerle,  Sailermeister dahier,

gm Dienstag dem 5 . August feiern wird und
lade ich in ihrem Namen alle Bekannte freund¬

es " lich in das Gasthaus zum Rößle dahier ein,
um bei einem Glas Wein das Andenken an diesen frohen Tag ^
zu feiern . d

^ Den 30 . Juli 1851 . ^
Anna Maria Rauser,  W

Sailers Wittwe.

Nagold.

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:
K v t e

des

Königreichs Württemberg
und der

.HohesrZoÄFpSLsehess Fürstesrthümer,
nebst

Höhenprofilen und einer statistischen Ucbersicht der Eintheilung , Größe , Be
völkerung und der Wohnplähe.

Preis schwarz 48 kr ., kolorirt 1 fl.
Diese Karte ist die vollständigste , welche bis jetzt erschienen . Eie paß!

nicht sowohl für Volksschulen , als besonders auch für Privatpersonen

Pfrondorf,
OderamtS Nagold.

Lehrstelle - Gesuch.
Für den 15jährigen Sohn armer,

aber rechtschaffener Eltern wird eine
Lehrstelle gesucht — etwa bei einem ! dem jeder Ort und jeder Vicinalweg darauf verzeichnet ist.
Schuhmacher oder auch einem andern I Buchhandlung von G . Zaiser.

in>

Frachtpreise.
Fracht«

gattunz.
Altenstaig,

den 29, Juli 1851,
per Scheffel.

Freudenstadt,
den 25. Juli 1851,

Tübingen,
den 25. Juli 1851,

der Scheffel. per Scheffel

Ealw,
den 22. Juli 1851,

per Scheffel.
st. kr. I st. kr. I fl. kr.

Dinkel, alt.
» neuer

Sternen .
Roggen .
Gerste .
Haber , alt . —' -j — —

neuer! 6 ! 5 54 ' 5 48

8 24 , 6 13 , 5 54.
15 36 15 28 15 12
12 - j- !-
11 — 10 24 —

Mnhlfrucht 12 —
Weizen
Bohnen
Erbsen
Linsen

11 52 —

fl. kr. fl. kr. fl. kr.ufl. kr.
— — 7 24

15 44 15 28 14 321—
12 — 1̂1 44, — Isj—
11 — 10 36 10 —111

fl. kr. lfl . kr.
6 41 ! 6 —

6 — 5 40 5 18 ! 6 —
4,-

5 32

13 4

4 511

— —1

fl. kr. , st. kr. , st. kr.

6 3 , 5 43j 5 24
16 — 15 8,14 —
II 44 !ll 28,l— —

Brod - Sk Fleischpreise

11 44
5 48

11 12 !—
5 23 ' 4 48

In Tübingen'
4D.Kernenbl.14st,
Weck6 L.- L .1,,
Ochsenfleisch
Rindsteisch. 6„
Kalbfleisch.
Schwst .abgez. 8»

unabgez. 8-
In Areudenstadt : In Calw:

4D .Kernenbr .14kr. 4D .Kernenbr.l3st.

In Altenstaig:
4D .Kernenbr .12kr.
Weck7L.—O .1 »
Ochsensteisch 8 „
Rindsteisch . 6,

jKälbgeisch . 5 „
Schwü .abgez. 8 „

. unabgez . 9 „

11 I2 '10 —
15 56j — —
g 36-

Weck6 L. 3Q . 1
Ochsensteisch 8,
Rindfleisch . 6,
Kalbsteisey . 4 ,
Schwü .abgez. 8,

, unabgez . 9,

Weck 6 2. 2 O.1.
Ochsensteisch 9,
Rindfleisch . . 7,
Kalbfleisch . - 6„
Siywfl . abgez. 7„

. unabgez, 8„

Redigirt , gedruckt »nd verlegt vor der Buchhandlung von G . Zaiser.
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